
9

dreizehn 13

L O T T E
GUTE NACHBARSCHAFT

1 Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, … → AB 1

a Überfliegen Sie die Aushänge am Schwarzen Brett. Um welches Thema geht es 
in welchem  Aushang? Ordnen Sie zu.

[[]]   eine Party | [[]]   einen Termin für einen Test | [[]]   eine wichtige Telefonnummer

b Was ist richtig? Lesen Sie die Aushänge noch einmal und kreuzen Sie an.

1 [[]]    Wenn man ein Problem mit der Heizung hat, soll man beim Hausmeister anrufen.
2 [[]]    Die Nachbarn von Familie Beck können auch zur Party kommen.
3 [[]]    Am 30.6. zwischen 15 und 17 Uhr muss man dem Hausmeister den Schlüssel geben.

2 Oh nein! → AB 2

a Zu zweit: Schauen Sie das Bild an und überfliegen Sie die Aushänge noch einmal. Was meinen Sie: 
Welcher Aushang ist ein Problem für Lotte? Sprechen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

b Was machen Sie in Lottes Situation oder in einer ähnlichen Situation? Sprechen Sie im Kurs.

3 Das Schwarze Brett in unserem Haus. Gibt es in Ihrem Wohnhaus auch ein Schwarzes Brett? 
Welche Informationen finden Sie dort? Sammeln Sie im Kurs. → AB 3

4 A
09

Vielleicht Aushang 3? Die Nachbarn … Das findet Lotte …

Bei uns kommt jedes Jahr ein Heizungs ableser. Da 
müssen wir daheim sein. Das ist schwierig, weil … 
Aber ich kann … Rauchfangkehrer/in

Heizungsableser/in Gebäudereiniger/in

Bei uns gibt es eine Hausordnung. 
Aber ich verstehe nicht alles.

In unserem Haus schreiben 
die Nachbarn …

Trinkwasser-Untersuchung

Nicht vergessen! Termin: am

30.6. zwischen 15 und 17 Uhr. 

Bitte seien Sie in dieser Zeit zu 

Hause. Wenn das nicht geht, 

geben Sie Ihren Schlüssel 
bitte den Nachbarn oder dem 

Hausmeister. Vielen Dank!

Ihre Hausverwaltung

Hausmeister / 

Notfallnummer

Probleme mit Wasser, 

Gas oder Heizung? 

Bitte gleich beim 

Hausmeister melden!

Notfallnummer: 

0660–8639212222 1

2

3

Wir feiern!
Liebe Nachbarinnen 
und  Nachbarn, 
wir machen am  5. Juli am 
Abend eine Geburtstags-
feier in unserer Wohnung. 
Es kann ein bisschen lauter 
 werden. 
Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!

Wenn es Ihnen zu laut wird, 
bitte einfach bei uns läuten! 
Wenn Sie möchten, können 
Sie gern auch mit uns feiern! 
Familie Beck aus dem 
4. Stock
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14 vierzehn

A Wissen Sie eigentlich, wie spät es ist?

A1 Unglaublich! → AB 4

a Schauen Sie die Bilder an. Was meinen Sie: Was ist Lottes Problem? Wie löst sie das Problem? 
Sprechen Sie im Kurs. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

b Schauen Sie die Bilder an und hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Umkreisen Sie.

 In der Früh In der Nacht (1): Lotte kann nicht schlafen, weil ihr Nachbar, 

Herr Hansen,  laut unfreundlich (2) ist. Sie steht auf und geht  rauf. runter. (3)

 Frau Radspieler Lotte (4) will die Polizei rufen. Da schaltet Herr Hansen die Musik  aus. lauter. (5)

Frau Radspieler und Lotte sprechen noch ein bisschen miteinander. 

Lotte soll  Herrn Hansen Luna (6) liebe Grüße sagen. Und Frau Radspieler bietet Hilfe an: 

Sie geht mit den Leuten von der Trinkwasser-Untersuchung  zur Polizei in Lottes Wohnung (7), 

weil Lotte  am Nachmittag am Abend (8) arbeiten muss.

c Wie finden Sie das Verhalten der drei Nachbarn? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

A2 Wissen Sie, …? → AB 5 – 7

a Was passt? Hören Sie und verbinden Sie.
1 Wissen Sie eigentlich,
2 Können Sie mir bitte erklären,
3 Ich möchte nur wissen,
4 Wissen Sie,

a  wie spät es ist?
b  ob es ihr gut geht?
c  ob ich jetzt endlich schlafen kann.
d   warum Sie mitten in der Nacht 

so einen Lärm machen?

4 A
10

4 A
11

Es ist schon spät. Aber … Ich glaube, ein Nachbar oder 
eine Nachbarin … Vielleicht …

Aber warum will Lotte die Polizei rufen?

Ich finde, dass Herr Hansen …
 Beispiel F

 Film 
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fünfzehn 15

 b Lesen Sie die Sätze in a noch einmal und ergänzen Sie die Tabelle.

{{{Kann}}} ich jetzt endlich {{{schlafen}}}?

Ich möchte nur wissen, ob ich jetzt endlich {{{schlafen}}} {{{ }}}.

Wie spät {{{ist}}} es?

Wissen Sie,  spät es {{{ }}}?

 c Zu zweit: Wählen Sie vier Fragen zum Wohnhaus Ihrer Partnerin / Ihres Partners.  
Fragen Sie dann mit Weißt du, …? Sie / Er antwortet. ⤴ S. 115

1 Wann kommt die Müllabfuhr?
2 Haben deine Nachbarn Kinder?
3 Hast du auch Nachbarn über 90?
4 Darf man auf dem Balkon grillen?
5 Wie viele Bewohner gibt es im Haus?
6 Wie viele Briefkästen gibt es im Haus?

 A3 Die Hausordnung. Arbeiten Sie allein, dann zu zweit.  PA RT N E R / I N  A → S.  93   PA RT N E R / I N  B  → S.  111   -> AB 8 – 11

 A4 Unser Traumhaus → AB 12

 a Zu dritt: Wie schaut Ihr Traum-Miethaus aus? Sprechen Sie und zeichnen Sie.

Schritt 1  Sammeln Sie: Wie viele Stockwerke hat das Haus?  
Was gibt es bei Ihrem Traumhaus?

§a Hm, wie viele Stockwerke hat unser Haus? Vielleicht zwei?
§b Okay. Und wir haben einen Garten!
§c Ja! Da kann man ein Nachbarschaftsfest machen.  

Oder was meinst du?
§b Super! Und wir haben natürlich einen Lift.
§a Na gut. Aber ich bin nicht sicher, ob das wirklich nötig ist.
§c Einen Keller finde ich auch wichtig.
§a Ja, den brauchen wir unbedingt. Mit einer Waschküche.

Schritt 2  Entscheiden Sie: Wer sind Ihre Nachbarinnen  
und Nachbarn?

§b Auf jeden Fall muss meine Oma in unserem Haus wohnen.
§a Deine Oma? Kannst du mir sagen, warum deine Oma  

bei uns wohnen soll?
§b Sie kann super kochen und backen.
§c Und mein Freund Metin muss da wohnen. Er hat eine Band.  

Dann können wir ein Konzert machen!

 b Kursspaziergang. Hängen Sie Ihre Zeichnung aus a im Kursraum auf  
und schauen Sie die Zeichnungen der anderen an. Fragen Sie und kommentieren Sie.

 7 Hat dein Wohnhaus einen Fahrradkeller?
 8 Wie viele Parkplätze gibt es in der Tiefgarage?
 9 Wie heißt die Hausmeisterin / der Hausmeister?
 10 Darf man die Schuhe vor die Wohnungstür stellen?
 11 Haben viele Nachbarn einen Hund oder eine Katze?
 12 Was steht am Schwarzen Brett im Stiegenhaus?

→ S. 211
WOW

Weißt du, wie viele Parkplätze 
es in der Tiefgarage gibt?

Wir haben gar keine Tiefgarage. Aber 
es gibt acht Parkplätze vor dem Haus.

Darf ich fragen, wer Metin ist? 
Warum wohnt er bei euch?

Das ist Adems Freund. Er …
Darf ich fragen, …?
Ich würde gern wissen, … 
Ich bin nicht sicher, … 

1

2
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16 sechzehn

B Ich wollte eigentlich studieren.

B1 Gute Nachbarschaft
a Schauen Sie das Bild an und hören Sie das Gespräch. Zu wem passen die Sätze? Verbinden Sie.

1 Das ist sicher schwer. Kann ich Ihnen helfen? 
2 Ah, Sie bekommen noch Ihren 

Wohnungsschlüssel zurück. 
3 Waren die Trinkwasser-Tester da? 
4 Da, ein Kuchen für Sie – als Dankeschön! 
5 Kann ich Sie auf einen Kaff ee einladen? 
6 Ja, gern. Ich komme gleich. 

b Und wie ist das bei Ihnen im Haus? Machen Sie einen Kursspaziergang und fragen Sie. 
Wer antwortet mit Ja? Notieren Sie die Namen.

1 Trinkst du öfter mit deinen Nachbarinnen / Nachbarn einen Kaff ee? Laura, …

2 Redest du im Stiegenhaus manchmal mit deinen Nachbarinnen / Nachbarn? 

3 Hast du deinen Nachbarinnen / Nachbarn schon öfter geholfen? 

4 Habt ihr schon einmal ein Nachbarschaftsfest gefeiert? 

5 Hat eine Nachbarin / ein Nachbar schon einmal für dich eingekauft? 

B2 Vielen Dank für die Hilfe! → AB 13–14

a Hören Sie den Anfang des Gesprächs noch einmal. Welche Sätze hören Sie? Kreuzen Sie an.

4 A
12

4 A
13

Laura, ich würde gern wissen, 
ob du öfter mit deinen 
Nachbarinnen oder Nachbarn
einen Kaffee trinkst.

Ja, meine Nachbarin nebenan
lädt mich manchmal ein. 
Das finde ich nett. Sie war 
auch schon bei mir.

Schreiben Sie noch mehr 
Fragen zum Thema Nachbar-
schaft und fragen Sie im Kurs.

Schon fertig?

Hilfe anbieten
[[ x]]   Soll ich das (vielleicht) 

nehmen / machen / …?

[[]]    (Moment,) ich helfe dir / Ihnen.

[[]]    Ich mache das (wirklich) gern.

Hilfe annehmen und sich bedanken
[[]]   Das ist (sehr) freundlich 

von Ihnen.

[[]]    Vielen Dank für die Hilfe!

[[]]    Vielen Dank! Das ist sehr nett.

Hilfe ablehnen
[[]]    Danke, das geht schon!

[[]]     Ich schaff e das schon. 
Aber vielen Dank!
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siebzehn 17

b Rollenspiel: Hilfe anbieten.  Arbeiten Sie allein, dann in Gruppen und zu zweit.   →  S .  96 

B3 Ich sollte …, aber ich wollte nicht. → AB 15–16

a Hören Sie das Gespräch und lesen Sie mit. Markieren Sie dann alle Formen 
von wollen, können, müssen, sollen und dürfen und ergänzen Sie die Tabelle.

§ee   … Und ich  wollte  eigentlich studieren. … Aber das konnte ich 
leider nicht. … Mein Mann und ich haben sehr früh geheiratet. 
Und dann sind auch schon bald unsere drei Kinder gekommen. … 
Mein Mann musste das Geld verdienen und ich musste 
für die Kinder da sein. …

§Lotte     Ich sollte studieren, aber ich wollte nicht. … Meine Eltern wollten,
dass ich studiere, aber ich wollte lieber Köchin werden.

§ee   Und das durften Sie nicht? …
§Lotte      Doch, doch, natürlich durfte ich das …

jetzt früher jetzt früher

{{{  wollen}}}  

ich will ich wollte {{{  können}}}  ich kann ich 

du willst du wolltest {{{  müssen}}}  ich muss ich 

er / es / sie will er / es / sie wollte {{{  sollen}}}  ich soll ich 

wir wollen wir wollten {{{  dürfen}}}  ich darf ich 

ihr wollt ihr wolltet

sie / Sie wollen sie / Sie 

auch so: können, müssen, sollen, dürfen

b Zu zweit: Partner/in A ergänzt die Informationen zu Frau Radspieler, Partner/in B ergänzt 
die Informationen zu Lotte. Was wissen Sie jetzt über die beiden? Sprechen Sie. 

c Was passt auch zu Ihnen? Markieren Sie in b. 
Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

§a  Ich konnte auch nicht studieren. Und du?
§b  Ich auch nicht. Aber ich wollte auch gar nicht.

B4 Speeddating. Ich wollte als Jugendliche Schauspielerin werden. 
Arbeiten Sie allein, dann im Kurs.   →  S .  95 ->  AB 17  

4 A
14

Frau Radspieler …

• konnte nicht studieren. (können)
•  für die Kinder da sein. (müssen)
•  alles im Haushalt machen. (sollen)
•  nicht viel reisen. (können)
• nicht radfahren lernen. (dürfen)

A

Lotte …

• sollte studieren. (sollen)
•  aber nicht studieren. (wollen)
•  eine Ausbildung machen. (dürfen)
•  immer viel arbeiten. (müssen)
• den Führerschein machen. (können)

B

Frau Radspieler konnte nicht studieren. 
Sie … für die Kinder da sein. Ah, interessant! Lotte sollte studieren, 

aber sie …
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18 achtzehn

C LOTTE Spezial

C1 Zusammen im Miethaus → AB 18–19

a Schauen Sie die Bilder an und lesen Sie die Texte oben. Über welche zwei Nachbarschaftskonflikte 
schreiben Lisa, Bernd und Lotte nicht? Kreuzen Sie an. ⤴ S. 116

Bernd W. 
Bei Nachbarschaftsproblemen finde ich besonders wichtig, was man sagt und wie 
man es sagt. „Sind Sie narrisch? Machen Sie sofort die Musik  leiser!“ Oder: 
„Vielleicht wissen Sie nicht, wie laut man Ihre Musik in meinem Wohnzimmer hört. 
Können Sie sie bitte leiser machen? Das wäre sehr nett!“ Raten Sie einmal, mit 
 welchem Satz Sie mehr Erfolg haben!
Und wenn man einen Fehler gemacht hat, entschuldigt man sich. 
Tipp: Ein paar Blumen sagen oft mehr als tausend Worte. 15:403

Lotte B. 
Gestern vor unserem Haus. Frau S.: „Grüß Gott, Herr M.! Leider haben Sie so geparkt, 
dass ich mit dem Kinderwagen nicht aus der Einfahrt komme.“ Herr M.: „Oh, 
entschuldigen Sie, Frau S.! Ich habe nur schnell mein Einkaufssackerl raufgetragen.
Ich fahre mit dem Auto sofort weg.“ Jetzt noch ein Lächeln von beiden, und schon 
ist das Problem kein Problem mehr. 20:571

Nachbarn sein. Zusammen in einem Miethaus leben. Klingt leicht, ist manchmal 
aber gar nicht einfach, denn Stressthemen gibt es mehr als genug:

Welche Erfahrungen machen Sie mit Ihren Nachbarinnen und Nachbarn? 
Und: Haben Sie Tipps für ein „Gutes Nachbarschaftsklima“? Schreiben Sie uns!

LISA BEREND
GUTES KLIMA IN DER NACHBARSCHAFTk

Warum steht der Kinder-
wagen am Gang?

Wer wirft denn seinen 
 Restmüll ins Altpapier?

Wer hat denn die Kellertür 
nicht zugesperrt?

Oh, da riecht es nach Rauch! 
Grillt da jemand auf dem Balkon?

A

E F G H

B C D[[]]   [[]]   [[]]   [[]]   

[[]]   [[]]   [[]]   [[]]   

Die Kinder machen 
Lärm und läuten oder 
klopfen an den Türen.

Kann man die Fahrräder nicht 
ordentlich im Hof abstellen?
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neunzehn 19

b Lesen Sie noch einmal die Kommentare von Bernd und Lotte. Wer hat diese Meinung? 
Ergänzen Sie Bernd, Lotte oder Bernd und Lotte.

1 Ein Lächeln hilft immer! Lotte

2 Es ist wichtig, dass man immer freundlich ist. 

3 Wenn man etwas falsch gemacht hat, soll man sich entschuldigen. 

4 Ein kleines Geschenk (zum Beispiel Blumen) ist eine gute Entschuldigung.

 c Welchen Meinungen stimmen Sie zu? Notieren Sie die Nummern aus b. Fragen Sie dann  
Ihre Partnerin / Ihren Partner und notieren Sie auch die Nummern für sie / ihn.

C2 Konflikte in der Nachbarschaft → AB 20–21

a Hören Sie die Aussagen und lesen Sie mit. Welche finden Sie freundlich? Kreuzen Sie an. 
Vergleichen Sie dann im Kurs.

1 [[]]    Machen Sie sofort die Musik leiser!
2 [[]]    Können Sie vielleicht den Kinderwagen woanders hinstellen? Das wäre sehr nett.
3 [[]]    Hören Sie einmal, müssen Sie das Rad da so deppert abstellen?
4 [[]]    Frau Maier, Sie machen nie die Kellertür zu. Das darf doch nicht wahr sein!
5 [[]]    Entschuldigung, aber der Rauch von Ihrem Griller zieht zu mir in die Wohnung.
6 [[]]    Da stinkt’s! Was haben Sie denn wieder gekocht?
7 [[]]     Vielleicht können Sie einmal mit Ihren Kindern reden? Sie läuten immer bei mir 

und wecken mich auf.

b Schreiben Sie die unfreundlichen Aussagen aus a freundlicher.

c Zu zweit: Wählen Sie eine Situation aus a und spielen Sie ein Gespräch. 
Seien Sie sehr freundlich. Partner/in A §a  spricht ein Problem an, Partner/in B §b 
reagiert positiv. Tauschen Sie dann die Rollen.

§a  Frau Horak, ich habe eine Bitte.
§b  Worum geht es denn?
§a  Es ist wirklich sehr laut und ich kann nicht schlafen. 

Können Sie die Musik bitte leiser machen? Das wäre sehr nett.
§b  Oh, tut mir leid, das habe ich nicht gewusst. Natürlich!
§a  Vielen Dank!

Ich habe eine Bitte / ein Problem.
Können Sie bitte …?
Das wäre (sehr) nett / freundlich / lieb.
Was können wir da machen?

Worum geht es denn?
Oh, Entschuldigung. Das war keine Absicht.
Tut mir leid, das habe ich nicht gewusst.
Kein Problem, das mache ich gern.

→ S. 211
WOW

4 A
15

 Extra F

 Film 

Andrej, findest du, dass ein Lächeln immer hilft?

Ja, schon. Du nicht?

ich: 2, 4
Andrej: 1, …

1  Können Sie die Musik bitte leiser machen? Das wäre sehr nett.

Aussage 2 ist sehr freundlich, finde ich.
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Das kann ich!

20 zwanzig

GR A MM ATIK

Sätze: indirekte Frage

{{{  Kann}}}   ich jetzt endlich {{{  schlafen}}}  ?

Ich möchte nur wissen, ob ich jetzt endlich {{{  schlafen}}}  {{{  kann}}}  .

Wie spät {{{  ist}}}   es?

Wissen Sie, wie spät es {{{  ist}}}  ?

Verben: Präteritum von Modalverben

{{{  wollen}}}  

ich will ich wollte {{{  können}}}  ich kann ich konnte

du willst du wolltest {{{  müssen}}}  ich muss ich musste

er / es / sie will er / es / sie wollte {{{  sollen}}}  ich soll ich sollte

wir wollen wir wollten {{{  dürfen}}}  ich darf ich durfte

ihr wollt ihr wolltet

sie / Sie wollen sie / Sie wollten

auch so: können, müssen, sollen, dürfen

Sätze: Satzklammer bei Modalverben im Präteritum

W-Frage Was {{{  wolltest}}}  du {{{  werden}}}  ?

Ja- / Nein-Frage {{{  Wolltest}}}  du auch Schauspielerin {{{  werden}}}  ?

Aussage Ich {{{  wollte}}}  als Jugendliche Schauspielerin {{{  werden}}}  .

KOMMUNIK ATION

Hilfe anbieten:

Soll ich das (vielleicht) nehmen / machen / …?
Soll ich (vielleicht) …? (Moment,) ich helfe dir / Ihnen.
Ich mache das (wirklich) gern.

Hilfe annehmen und sich bedanken:

Das ist (sehr) freundlich von dir / Ihnen.
Vielen Dank für die Hilfe!
Vielen Dank! Das ist (wirklich) sehr nett.

Hilfe ablehnen:

Danke, das geht schon!
Ich schaff e das schon. Aber vielen Dank!

höfl ich nachfragen:

Darf ich fragen, …?
Weißt du, …? / Wissen Sie, …?
Kannst du / Können Sie mir bitte sagen / erklären, …?
Ich bin nicht sicher, …
Ich möchte / würde gern wissen, …

ein Konfl iktgespräch führen:

§a  Ich habe eine Bitte / ein Problem.
§b  Worum geht es denn?
§a  Kannst du / Können Sie bitte …? Das wäre (sehr) nett.
 … Was können wir da machen?
§b  Oh, Entschuldigung. Das war keine Absicht.
 Tut mir leid, das habe ich nicht gewusst.

 

 

 

Ich möchte wissen,
ob / wie / wann / ….

Wissen Sie, ob / wie / wann / … ?

jetzt: Ich will …
früher: Ich wollte …
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WÖRTER

Vor dem Haus

Im Haus

Mülltrennung

Am Schwarzen Brett

DD 

DD 

DD 

DD 

©r  die Einfahrt ©b  der Hof©b  der Fahrradständer ©b  der Briefkasten

©r  die Hausordnung ©r  die Reinigung

©r  die Tiefgarage

©b  der Fahrradkeller

©r  die Waschküche

©r  die Rauchfangkehrerin /
©b  der Rauchfangkehrer

©r  die Heizungsableserin /
©b  der Heizungsableser

©r  die Haustür

©r  die Wohnungstür ©g  das Stiegenhaus ©b  der Fluchtweg

©r  die Gebäudereinigerin /
©b  der Gebäudereiniger

©b  der Aushang

©r  die Mülltrennung ©r  die Müllabfuhr©b  der Biomüll ©b  der Plastikmüll ©b  der Restmüll
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22 zweiundzwanzig

Liebesgedichte: 
Ich möchte gern wissen, …

Zu dritt: Jede/r schreibt die drei Satzanfänge auf einen Zettel. 
Ergänzen Sie den ersten Satz und geben Sie Ihren Zettel dann 
nach links weiter. Ergänzen Sie den nächsten Satz auf dem 
Zettel Ihrer Nachbarin / Ihres Nachbarn. Wenn Ihr Zettel 
 wieder bei Ihnen ist, lesen Sie das Gedicht vor.

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 1

Domino-Spiel: 
Was passt zusammen?

Zu zweit: Schreiben Sie die Satzteile auf 
12 Kärtchen. Welche Satzteile passen 
 zusammen? Legen Sie eine Satzschlange 
und lesen Sie die Sätze vor.

Rätselwörter: 
Stiegenhaus und Hausordnung

Zu zweit: Was passt zu beiden Wörtern 
links und rechts?  Ergänzen Sie jeweils 
das Wort in der Mitte. Schreiben Sie die 
 Wörter dann mit Artikel.

BRIEF | FAHRRAD | HAUS | HAUS  

KELLER | MÜLL | MÜLL | WERK | ZEIT

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 3

Früher …
wollten wir uns jeden 
Tag sehen.

Aber jetzt bin ich nicht 
mehr sicher, …
ob du das noch willst.

Ich möchte gern wissen, …
was passiert ist.

1 STIEGEN HAUS ORDNUNG
2 PLASTIK  ABFUHR
3 FAHRRAD  TÜR
4 REST  TRENNUNG
5 WOHN  MEISTER
6 RUHE  SCHRIFT
7 NETZ  STATT
8 FIRMEN  STÄNDER
9 LIEBES  KASTEN

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 2
es denn? Soll ich Ihnen Problem. Das war keine

wir da machen? Worum gehtwirklich gern. Was können

ich nicht gewusst. Danke, das geht schon! Vielen Dank

das schon. Das ist sehr nettvon Ihnen. Ich mache das

Absicht. Moment, ich helfe Ihnen. Ich schaffe

vielleicht helfen? Das habe für die Hilfe! Ich habe ein

1 das Stiegenhaus, die Hausordnung
2 der …
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